
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 18.02.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 060/2026/0012-1 
 
 
U n t e r r i c h t u n g s v o r l a g e
 
 Sitzungstermin TOP Status  

Ausschuss für Bauen, 
Liegenschaften, Verkehr und 
Friedhofswesen Undenheim 

19.02.2026 4 Öff. zur Kenntnis 

Haupt-, Finanz-, Dorf- und 
Wirtschaftsentwicklungsaussch
uss Undenheim 

19.02.2026 4 Öff. zur Kenntnis 

Gemeinderat Undenheim 26.02.2026 13.2 Öff. zur Kenntnis 

 
    

 
Sachstand zur Sanierung der festgestellten Mängel an den Urnenstelen-Fundamenten auf 
dem Friedhof Undenheim 
 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Auf Grundlage des geotechnischen Untersuchungsberichts der Fa. Geotechnik-Team Mainz GmbH ist 
davon auszugehen, dass unterhalb der bestehenden Fundamente Hohlräume bzw. nicht ausreichend 
tragfähige Bodenzonen vorhanden sein können, die die festgestellten Setzungen und Schiefstellungen 
verursacht haben. 
 
Zur Vorbereitung der Sanierung hat die Bauverwaltung drei Fachfirmen um Angebote gebeten, um 
Hohlräume unter den Fundamenten zu verfüllen und den Baugrund für die Urnenstelen dauerhaft zu 
stabilisieren. 
 
Weiteres Vorgehen: Nach Eingang der Angebote werden diese durch die Bauverwaltung einer 
fachtechnischen und wirtschaftlichen Prüfung unterzogen. Im Anschluss wird dem zuständigen 
Gremium ein entsprechender Vergabevorschlag zur Beschlussfassung vorgelegt, um eine zeitnahe 
Beauftragung und Durchführung der Stabilisierungsmaßnahmen zu gewährleisten. 
 
Parallel dazu wird die Verwaltung, sobald die konkrete Schadenssumme auf Basis der vorliegenden 
Angebote beziffert werden kann, die Schadensmeldung bei der zuständigen Versicherung einreichen. 
Hierbei wird die Bauverwaltung anstreben, den entstandenen Schaden als Eigenschaden anzumelden, 
um eine Kostenübernahme bzw. Entschädigung durch den Versicherer zu erwirken und die finanzielle 
Belastung für den Haushalt zu minimieren. 
 
Um die weitere Vorgehensweise und die Kostenübernahme durch die Ortsgemeinde bei Nichtleistung 
der Versicherung zu verstehen, ist es wichtig, die Rolle der Verbandsgemeindeverwaltung rechtlich 
richtig einzuordnen. 
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Die Ortsgemeinde Undenheim bedient sich der Verbandsgemeindeverwaltung, um ihre Beschlüsse 
umzusetzen. Dies nennt man Organleihe. Im konkreten Fall bedeutet das: Der Mitarbeiter der VG, der 
die Angebote eingeholt und die Maßnahme umgesetzt hat, handelte rechtlich gesehen als der 
„verlängerter Arm“ der Ortsgemeinde. Jeder fahrlässige Fehler des VG Mitarbeiters wird rechtlich so 
bewertet, als wäre dieser Fehler der Ortsgemeinde unterlaufen. 
 
Es stellt sich natürlich die Frage: „Warum muss die Ortsgemeinde Undenheim den Schaden bezahlen, 
wenn der Fehler beim VG-Mitarbeiter lag?“ 
 
Hier greift das Prinzip der Haftungsbeschränkung innerhalb der kommunalen Familie. 
Die Schicksalsgemeinschaft: Da die Ortsgemeinde über die VG-Umlage die Verwaltung finanzieren, 
würde eine Klage gegen die VG im Endeffekt bedeuten, dass die Ortsgemeinde sich selbst und die 
anderen Ortsgemeinden belasten. Ein Schadensersatz ist daher systembedingt meist ausgeschlossen. 
 
Da es sich um keinen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit handelte, trägt der finanzielle Schaden für die 
Stabilisierung, den Abriss und Neubau des Fundaments die Ortsgemeinde Undenheim. 
 
Der Ortsbürgermeister hat für die Beseitigung des Schadens Gefahr in Verzug angemeldet. Dies ist aus 
folgenden Gründen gerechtfertigt und erfordert das sofortige Handeln, sobald die neuen Angebote 
vorliegen: 
Das instabile Fundament kann weiter abrutschen, Risse im umgebenden Erdreich verursachen oder im 
schlimmsten Falle zu einem Umkippen der Stelen führen. 
Insbesondere durch negative Witterungseinflüsse (Regen, Frost) kann das Erdreich weiter aufweichen 
und den Schaden vergrößern. 
 
 
 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Asaad)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
 
 


